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Die falschen Freunde


Sie sind nicht immer das


Was man denkt


Sind es doch manchmal


Die Freunde


Die man nie vermutet hätte


Könnte es doch nicht schlimmer sein


Wenn man herausfindet


Dass sie einen nur benutzt


Nie geliebt haben


Ist es doch der Tod schlechthin


Das Ende einer Freundschaft


Die so viel zu bedeuten hatte


Gehasst wirst du nur


Wenn du etwas Besonderes bist


Nicht wie die Menschen


Die dich hassen


Ohne Grund


Nur Hass aus Neid


Nicht wirklich gescheit


Könnten doch lernen


Nicht neidisch sein


Die Psychopathen


Sind überall


Verstecken sich nicht gut


Wenn man es genauer betrachtet


Sind die Einsamen


Doch nicht alle Einsamen


Sind wie sie


Werden erkannt


Und entdeckt


Von den Guten


Meistens viel zu spät


Wird dennoch alles gut


In gewisser Zeit


Die es zum Heilen braucht


Die Worte zu hören


Die man hören will


Tut nicht immer gut


Sind sie doch Geschenke


Von den anderen


Kann man endlich


Die Wahrheit verstehen


Endlich sehen


Was sich die ganze Zeit


Vor einem versteckte


Diebe sind es


Die es zu erkennen gilt


Geht es um Zeit


Nicht nur um Geld


Muss man loslassen


Wer einen nicht wirklich liebt


Hat es nicht jeder verdient


In deinem Leben zu sein


Kohärenz


Ist das


Was man sich wünscht


Wenn man mit Idioten spricht


Die alles verdrehen


Was der Wahrheit entspricht


Gibt doch nichts Schlimmeres


Als Leute


Die lügen und betrügen


Man muss sie sehen


Als das


Was sie sind


Nimm dich zurück


Sagen die


Die dich hassen


Würden sie doch gern


An deiner Stelle stehen


Deine Lieder singen


Dein Leben leben


Das nur dir gehört


Also ergreif deine Chancen


Lass die Neider stehen


Wird noch so viel Gutes


In deinem Leben geschehen


Nichts auf der Welt


Kann verzeihen


Was sie dir genommen


Die Bösen und Halunken


Von Liebe ganz betrunken


Konntest du nicht sehen


Was um dich geschehen


Warst versunken


Warst am untergehen


Nur selbst


Kannst du dich retten


Musst alles verstehen


Was einst geschehen


Bist einer


Von den Guten


Wirst alles so sehen


Wie es war


Nicht mehr blind


Bist lange kein Kind


Kannst verstehen


Es gibt noch


So viel zu lernen


Mit Narzissten


Weiß man doch nie alles


Kann nie alles durchblicken


Auf einmal


Muss man alles erstmal


Auf sich wirken lassen


Bis sich das Verständnis einstellt


Einer Illusion erlegen


Verstehst du nicht


Was um dich herum geschieht


Warum die Menschen


Dich auf einmal hassen


Hat doch


Keinen Grund gegeben


Nichts zu vergeben


Nichts geschehen


Nur die Narzissten


Hassen dich ewig


Verbreiten die Lügen


Tun


Als wären sie selig


Nur zerstören


Ist alles


Was sie wollen


Müssen nur tun


Das


Was sie sollen


Zu nehmen


Zu hassen


Ist ihr Gebiet


Musst schnell verschwinden


Bevor Schlimmeres geschieht


Die Identitäten der Narzissten


Entsprechen oft den eigenen


Übernehmen sie doch


Alles von dir


Stehlen die Identitäten


Haben keine eigene


Lernen nur von dir


Wie es zu leben


Was es zu sagen


Und meinen gilt


Sind nur leere Hüllen


Gestraft so zu leben


Können nicht überleben


Ohne dich


Ohne den Wirt


Sind Parasiten


Was kann es Schlimmeres geben?


Will so doch keiner leben


Eher sterben


In ihrem Angesicht


Ist das Leben


Nicht zu leben


So wie es ist


Nicht leben


Nicht sterben können sie


Die Bösen


Sind nur da


Um zu zerstören


Das Gute


Es leidet


Unter ihrem Einfluss


Sie wollen nur dazugehören


Das Gute


Versucht ihnen zu helfen


Die Hilfe ist ungewollt


Sie können nicht helfen


Den Bösen


Folgt doch nur der Verriss


Sie wollen sich nicht helfen lassen


Kennen nur den Hass


Denken an böse Absichten


Verstehen nicht den Verlass


Den die guten Menschen haben


Sind alle bald vereint


Bekämpfen bald das Böse


Die Narzissten sind gemeint


Die


Die keine Liebe


Und kein Glück empfinden können


Sind die


Die es für die anderen zerstören


Können nicht glücklich sein


Für die anderen


Fühlen keine Empathie


Gefährden die Menschheit


Die Sicherheit derer


Die es können


Und von Herzen lieben


Wenn jemand


Schon mit bösen Absichten kommt


Ist es manchmal


Schwer zu erkennen


Versteckt er sich


Doch meist als Freund


Der insgeheim alles zerstören will


Was sein ‚Opfer‘


Sich aufgebaut hat


Verfügt über kein Gewissen


Keinen Stolz


Keine Werte


Nicht einmal verlegen ist er


Das zu tun


Was er sich vorgenommen hat


Kann es kaum erwarten


Zu zerstören


Was für die Welt war


Für die Öffentlichkeit


Die davon profitieren würde
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Kommen sie in dein Leben


Helfen dir anfangs gerne


Doch nur


Um zu zerstören


Wollen nicht


Dass du es nach oben schaffst


Unter keinen Umständen


Sollst du es sein


Der sie meilenweit überholt


Können es nicht ausstehen


Dich siegen zu sehen


Liegt es doch


In deinen Händen


Alles ins Gute zu wenden


Dich für


Dich selbst zu entscheiden


Nicht mehr nur


Die anderen siegen lassen


Auch eigene Siege


Geltend machen


Mal egoistisch sein


Nur deshalb


Weil du es dir selbst


Verdient hast


Musst dich nicht verstecken


Vor anderen


Kannst auch rausgehen


Und glänzen
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Worin du so gut bist
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Menschen


Die so sind


Wie du


Die Menschen


Die die Welt sehen will


Die die Welt braucht


Menschen


Die füreinander da sind


Nicht gegeneinander


Nur so kann die Welt


Zu einem friedlichen Ort werden
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Die es nicht ausstehen können


Dich zu sehen


Wie du lebst
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So von Herzen glücklich bist


Und das auch ausstrahlst


Kaum zu ertragen


Für die Bösen


Die dich weinen sehen wollen


Können es nicht ertragen


Dich glücklich zu sehen


Auch nicht für andere


Glücklich sein
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In der Asche
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Siehst nicht die Person


Die man ausnutzen kann


Nicht die Gelegenheit
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Nicht die Person
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Man einem ausspannen will


Nicht die Person


Deren Fähigkeiten
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Man ausnutzen kann
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Siehst nicht die Person


Die wirklich vor dir steht


Brauchst noch eine Weile


Bis du es siehst


Es regnet immer wieder


In der Stadt der Gesegneten


Bist nicht verlegen


Das zu zeigen


Was du kannst


Doch wen ziehst du an?


Die Neider und Narzissten


Kannst es nicht verstehen


Nur dann


Wenn alles geschehen


Alles zerstört wurde


Die Werte


Die sie anziehen


Sind jene der Liebe


Der Zuversicht und Ehrlichkeit


Die Loyalität


Die alles übersteigt


Das Unverständnis


Über das Böse


Das alles anzieht


Weil du nicht nachvollziehen kannst
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